
Kleine Anfrage

Start-up- und Fintech-Standort Liechtenstein

Frage von Stv. Landtagsabgeordneter Hubert Büchel

Antwort von Regierungschef Daniel Risch

Frage vom 05. Dezember 2023
Ich habe in der April Sitzung des Landtages eine Kleine Anfrage bezüglich dem Start-up- und Fintech-Standort 

gestellt. In der Antwort wurde mir mitgeteilt, dass, ich zitiere: «Die letzte Analyse der Standortattraktivität für 

Start-ups und Fintechs stammt aus dem Jahre 2014. Da sich die nationalen und internationalen 

Rahmenbedingungen in den letzten Jahren stark verändert haben, ist eine erneute Analyse sinnvoll. Die 

Regierung nimmt die Anregung auf». Am 23. November 2023 konnten wir dann im «Vaterland» lesen, dass die 

Kryptobörse Bittrex «dicht macht». In dieser Landtagssitzung werden wir nun die zweite Lesung der Abänderung 

des TVTG durchführen, um näher an MiCAR (Markets in Crypto Assets) heranzurücken. Nun stellen sich mir die 

folgenden Fragen.

* Wo steht die Analyse beziehungsweise wurde diese schon gestartet bezüglich der Standortattraktivität für 

Start-ups und/oder Fintechs in Liechtenstein wie in der Beantwortung der Kleinen Anfrage vom April 

erwähnt?

* Wie bewertet die Regierung den Rückzug von Bittrex aus Liechtenstein in Bezug auf die Attraktivität des 

Krypto-Standorts?

* Angesichts der Einführung von MiCAR, der europäischen Regulierung für Kryptowährungen, und dem 

daraus resultierenden Verlust unseres «First Mover»-Vorteils, wie beurteilt die Regierung die allgemeine 

Positionierung Liechtensteins als Krypto-Standort?

* Welche Strategien sieht die Regierung vor, um unter Berücksichtigung unserer bisherigen Erfahrungen 

auch in Zukunft als idealer Standort wahrgenommen zu werden?

Antwort vom 07. Dezember 2023
Zu Frage 1:

Die Studie wurde bereits im Oktober gestartet. Die Regierung rechnet Ende Q1 2024 mit dem Abschluss und 

Vorliegen der Resultate.
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Zu Frage 2:

Der Rückzug von Bittrex stellt einen isolierten Fall und keinen generellen Trend dar, der vor allem durch externe 

Umstände – insbesondere durch regulatorische Herausforderungen in den USA – beeinflusst wurde. Dieser 

Einzelfall sollte nicht als Indikator für eine abnehmende Attraktivität des gesamten Krypto-Standorts 

Liechtenstein gesehen werden.

Trotz des Rückzugs von Bittrex bleibt der Krypto-Standort Liechtenstein attraktiv und vielfältig. So hat 

Liechtenstein sich durch die progressive Haltung gegenüber Blockchain und neuen Technologien und die 

Erfahrungen im Rahmen des TVTG einen Vorsprung erarbeitet, von dem bestehende und neue Marktteilnehmer 

profitieren.

Darüber hinaus bietet Liechtenstein ein Umfeld, das hohe Standards für Compliance und Transparenz setzt.

Die aktuellen regulatorischen Entwicklungen, insbesondere das Inkrafttreten der Markets in Crypto Assets 

Regulation (MiCAR) auf EU und EWR-Ebene, lassen eine positive Weiterentwicklung des Krypto-Sektors 

erwarten. Rechtssicherheit für Unternehmen und Kunden kann somit gewährleistet werden.

Zu Frage 3:

Innovation ist kein Status, sondern ein Prozess. Liechtenstein bleibt trotz oder gerade durch die Einführung von 

MiCAR ein attraktiver Krypto-Standort. Die frühe und proaktive Auseinandersetzung mit der Blockchain-

Technologie und Kryptowährungen hat ein fundiertes Wissen, Expertise und Erfahrung (lang vor anderen 

Jurisdiktionen) und eine starke Infrastruktur geschaffen. Diese Erfahrungen und die etablierte Expertise bieten 

für Liechtenstein weiterhin einen Wettbewerbsvorteil. Das TVTG bietet darüber hinaus mit seiner detaillierten 

zivilrechtlichen Übertragungsordnung für Token, die auch die Kryptowerte der MiCAR umfasst, weiterhin eigene 

Rahmenbedingungen und Vorteile.

Zudem ermöglicht es die Harmonisierung der Krypto-Regulierung auf EU-Ebene durch MiCAR Liechtenstein, 

seine Rolle als Brücke zwischen der EU und dem globalen Markt zu festigen. Durch die Anpassung an die 

MiCAR-Standards kann Liechtenstein seine Position als vertrauenswürdiger und regulierungskonformer Krypto-

Standort stärken.

Die Regierung sieht in MiCAR auch eine Chance, die bestehenden Rahmenbedingungen weiterzuentwickeln. 

Dies umfasst sowohl die Förderung von Innovationen im Krypto-Bereich und der Tokenökonomie als auch die 

Gewährleistung eines hohen Masses an Sicherheit, Compliance und Verbraucherschutz. MiCAR bringt auch für 

die Liechtensteiner Kryprodienstleister die Möglichkeit des Passportings mit sich, was neue 

Geschäftsmöglichkeiten ermöglicht als auch Marktzugang in Europa vereinfacht.

Zu Frage 4:
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Um auch in Zukunft als idealer Standort wahrgenommen zu werden, setzen wir auf strategische Massnahmen 

auf unterschiedlichen Ebenen:

Ein wichtiger Schritt besteht in der Anpassung an internationale Standards wie MiCAR sowie in der 

kontinuierlichen Weiterentwicklung der regulatorischen Rahmenbedingungen. Dies ermöglicht uns, ein 

ausgewogenes Verhältnis zwischen Innovation und Verbraucherschutz zu gewährleisten.

Auf der Ebene der Innovationsförderung ist die Weiterentwicklung des vielfältigen Netzwerks aus Fachkräften, 

Dienstleistern und Angeboten im Innovationsumfelds, beispielsweise im Rahmen des EDIH digihub.li, zentral. So 

soll die Entwicklung eines Innovations-Ökosystems gefördert werden.

Zudem ist im Bereich der Digitalisierung die internationale Vernetzung zentral, die durch ein aktives Engagement 

Liechtensteins in globalen Foren intensiviert werden soll.

Durch Bildungs- und Weiterbildungsangebote soll das Verständnis, das Fachwissen und die Akzeptanz im 

Bereich neuer Technologien gefördert werden.

Schliesslich wird die Regierung kontinuierlich an der Weiterentwicklung der Rahmenbedingungen für ein 

wettbewerbsfähiges Innovationsumfeld arbeiten und internationale Entwicklungen genau beobachten.
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